Einverständniserklärung zur Audioaufnahme und Datenverarbeitung
Ich erkläre mich damit einverstanden, dass im Rahmen der Studierenden-Gesprächsrunde zum Thema Weiterentwicklung des Studiengangs XY eine Audioaufnahme des Gesprächs angefertigt wird. Ferner erkläre ich mich einverstanden, dass diese zum Zwecke der Information des Prozesses zur Weiterentwicklung des Studiengangs XY abgespeichert werden darf. 
Ich habe die umseitigen Hinweise gemäß Art. 13 DSGVO gelesen und verstanden.
Diese Einverständniserklärung ist freiwillig und kann gegenüber den Verantwortlichen jederzeit mit Wirkung für die Zukunft widerrufen werden.

_______________________________________________________
Name (in Druckbuchstaben) 

_______________________________________________________
Ort, Datum 

_______________________________________________________
Unterschrift


Datenschutzhinweise zur Anfertigung und Verarbeitung von Audioaufnahmen gemäß Art. 13 DSGVO
1. Name und Kontaktdaten der verantwortlichen Person:
Verantwortlich für die Datenverarbeitung ist Name, Anschrift.
2. Zweck der Verarbeitung: 
Die Audioaufnahme wird ausschließlich dazu verwendet, den Prozess zur Weiterentwicklung des Studiengangs XY zu informieren.
3. Rechtsgrundlagen der Verarbeitung: 
Die Verarbeitung der Audioaufnahme erfolgt aufgrund ausdrücklicher Einwilligung des/der Betroffenen, mithin gemäß Art. 6 Abs. 1 Buchstabe a DSGVO.
4. Kategorien von Empfänger:innen der personenbezogenen Daten:
Die Audioaufnahme wird nicht an Dritte weitergeben, außer es ist gesetzlich vorgeschrieben oder zur Durchsetzung, Ausübung oder Verteidigung von Rechtsansprüchen notwendig. 
5. Dauer der Speicherung der personenbezogenen Daten:
Die Audioaufnahme wird vorbehaltlich eines Widerrufs der Einwilligung des/der Betroffenen zweckgebunden bis zum Abschluss des Prozesses zur Weiterentwicklung des Studiengangs XY gespeichert.
6. Widerrufsrecht bei Einwilligung: 
Die Einwilligung zur Verarbeitung der Audiospur kann jederzeit für die Zukunft widerrufen werden. Die Rechtmäßigkeit der aufgrund der Einwilligung bis zum Widerruf erfolgten Datenverarbeitung wird durch diesen nicht berührt.
7. Betroffenenrechte:
Nach der Datenschutzgrundverordnung stehen Ihnen folgende Rechte zu:
Werden ihre personenbezogenen Daten verarbeitet, so haben sie das Recht, Auskunft über die zu ihrer Person gespeicherten Daten zu erhalten (Art. 15 DSGVO).
Sollten unrichtige personenbezogenen Daten verarbeitet werden, steht Ihnen ein Recht auf Berichtigung zu (Art. 16 DSGVO).
Liegen die gesetzlichen Voraussetzungen vor, so können Sie die Löschung oder Einschränkung der Verarbeitung verlangen sowie Widerspruch gegen die Verarbeitung einlegen (Art. 17, 18, 21 DSGVO).
Wenn Sie in die Datenverarbeitung eingewilligt haben oder ein Vertrag zur Datenverarbeitung besteht und die Datenverarbeitung mithilfe automatisierter Verfahren durchgeführt wird, steht Ihnen gegebenenfalls ein Recht auf Datenübertragbarkeit zu (Art. 20 DSGVO).
Sollten Sie von den genannten Rechten Gebrauch machen, prüft der Verantwortliche, ob die gesetzlichen Voraussetzungen hierfür vorliegen. Weiterhin besteht ein Beschwerderecht beim Bayerischen Landesbeauftragten für den Datenschutz.
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